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Wenn ein Pharmariese oder eine fi-
nanzstarke Biochemie-Firma im Kan-
toneineNiederlassungplant,wirddie-
ser Vorgang vonWirtschaftsförderung
und Politik in aller Regel eng und öf-
fentlichkeitswirksam begleitet. Doch
es geht auch bescheidener, wie dieses
Beispiel ausdemNiederamtzeigt. Statt
von einen internationalen Konzern
handelt diese Geschichte von einem
KMUaus der Alternativmedizin.

Dennoch ist dieses Unternehmen
fürdieEntwicklungderBranche inner-
halb der Schweiz nicht unbedeutend.
In ihren Anfängen verfügte die Com-
plemedis AG, die damals noch Sinecu-
ra hiess, über Pioniercharakter. Seit
2008 ist ihr Sitz inTrimbach, zuvorwar
er zwei Jahre in Schönenwerd und an-
fänglich imKantonAargau.VonBeginn
anzählt dieFirma in ihremSegment zu
den Marktführern – schweizweit und
darüber hinaus.

Wasgenau tutdieFirma
Complemedis?
Gegründet wurde die Complemedis
1989durchdenArzt undheutigenPrä-
sidenten des Verwaltungsrats, Severin
Bühlmann. Sein Unternehmen impor-
tiert, kontrolliert,mischt und vertreibt
Arzneimittel.DiesedienenderAnwen-
dunggemässmehrals 2000Jahrealter
LehrenausChina,dieüberdie Jahrhun-
derte ständig verfeinert wurden. Die
AbkürzungTCMgilt heutealsÜberbau
einerVielzahl vonBehandlungsformen
undMethoden, die sich des altenWis-
sens aus Fernost bedienen.

Ein Mitarbeiter der Complemedis
sagteeinmalgegenüberdieserZeitung:
«Um1970hatdieTCMauchbeiuns im
Westen zu boomen begonnen.» Zwar
hätten bereits um das 17. Jahrhundert
herum immer wieder China-Reisende
WissensfragmenteumdieöstlicheMe-
dizinmitgebracht, dochderBoomhabe
erst im ausgehenden 20. Jahrhundert
eingesetzt, als man sich im Westen

gegenüberAlternativheilmethodenge-
öffnet habe.

Wozuwerdendievonausgebildeten
TherapeutinnenundTherapeutenver-
schriebenen und von Complemedis
hergestelltenMixtureneingesetzt?Drei
Beispiele typischer Stoffeundwie sie in
der TCM angewandt werden: Gegen
Erkältungen soll «JuHua»helfen, also
Chrysantheme-Blüten. Bei Verdau-
ungsproblemen kommen etwa Zimt-
zweige«GuiZhi» zumEinsatz. undzur
Anregung des Chi-Flusses «Lu Cha»
grüner Tee.
Gerne hätten wir Näheres über den
Arbeitsalltagderweithinunbekannten
TrimbacherFirmaerfahrenundhinter
die markante Fassade aus Bambus an
derLeinfeldstrassegeblickt. ImGewer-
begebäude, das imBesitz derComple-
medis ist, finden etwa Samen,Rinden,
Früchte, Wurzeln, Pilze und gar tieri-
scheodermineralischenStoffeVerwen-
dung.MehrereAnfragendieserZeitung
wurden von Complemedis aber ab-

schlägig beantwortet; Severin Bühl-
mann regierte darauf gar nicht.

Arzt und Complemedis-Gründer
Bühlmannzählte inder Schweiz zuden
Ersten, die sich inden1980er-Jahren in
TCMausbildetenundPatientinnenund
Patientenmit importiertenKräutermi-
schungen behandelten. Damals wur-
den die dafür benötigten Rohdrogen –
so werden getrocknete Kräuter im
Fachjargon bezeichnet – meist via
Deutschlandbezogen.Als dieZahl der
in TCM geschulten Therapeutinnen
undTherapeutenzunahm,wuchsauch
derBedarf nachentsprechendenKräu-
tern und Stoffen.

Beziehungspflegezwischen
NiederamtundFernost
1989warComplemedis danndie erste
Schweizer Firma, die im grösseren Stil
KräuterundGranulate fürdieTCMim-
portierte, analysierte und im Versand-
handel anbot – zuerst aus Taiwan, spä-
ter auchausChina.Gut zehn Jahre spä-

ter folgtedieFirmaLianChinaherbAG
mit Sitz inWollerau.

Aus einem «KMU-Leitfaden für
China»derFachhochschuleNordwest-
schweiz von 2018 geht hervor, dass die
ComplemedisBeziehungenzuchinesi-
schen oder taiwanesischen Betrieben,
KrankenhäusernundApothekenpflegt,
dieTCM-Arzneienanbietenoderderen
Rohstoffeverarbeiten.DieRede ist von
13’000Pflanzenarten, die sich für den
medizinischen Gebrauch eignen und
deren Identität zubestimmenselbst für
Fachleute nicht einfach sei.

SeverinBühlmann:«Complemedis
differenziert sichüberdie strengeQua-
litätskontrolle derChargen.»DieKon-
trolle der verwendeten Stoffe nimmt
demnach eine wichtige Rolle ein: Die
Belastung mit Schwermetallen, Pesti-
zidenundmikrobiellenVerunreinigun-
gen sei ein ernstes Problem.

Auf diesemGebiet sei Compleme-
dis das europaweit einzige Unterneh-
men,das«Charge fürChargeakribisch

kontrolliert»undso Identität undRein-
heit der Produkte gewährleiste, wie es
im Bericht der Fachhochschule heisst,
indemBühlmannein seltenerEinblick
in die Firma gewährt wird.

Zertifikate, die nicht länderüber-
greifend gültig seien, oder fehlende
einheitliche Qualitätsnachweise stell-
ten im Geschäft über Kontinente hin-
weg eine zusätzliche Hürde dar. Und
aktuell dürften auch die sich verschär-
fenden politischen Spannungen zwi-
schen China und Taiwan die Handels-
beziehungenvonComplemedis zusätz-
lich erschweren.

Complemedis bietet über 1000
Arzneimittel in Form von Salben, Tab-
letten, Extrakten und getrockneten
Kräutern an. Und die Firma wächst:
Erst zuBeginndieses Jahresübernahm
die Trimbacher Firma die Mei-Li AG
aus Olten, ein auf den «Vertrieb von
kosmetischen Produkten, von Nah-
rungsmitteln und Nahrungsmittelzu-
sätzen» spezialisiertes und – ebenfalls

Diese Trimbacher
Firma mixt im Stillen
chinesische Heilmittel
Kein leuchtenderNeonschriftzug auf demDach, und bei der eigenen Standortgemeinde
gilt sie als «sehr diskret»:Was tut die Complemedis AG, die in der Schweizer TCM-
Community eineGrösse ist und derenGründer in der Branche als wichtiger Player gilt?

Unterstehen auch TCM-Arzneimittel der Kontrolle von Swissmedic?
Ja. Stoffe, die als verwendungsfertige
Arzneimittel eingesetztwerden,benö-
tigeneineZulassungvonSwissmedic,
demSchweizerischenHeilmittelinsti-
tut.Dabei kommtdasHeilmittelgesetz
zum Tragen - auch bei TCM-Heil-
mitteln. Die Herstellung und die Ab-
gabezulassungsbefreiterArzneimittel
fallen gemäss gesetzlichen Grundla-
genunterdieAufsichtskompetenzder
kantonalen Behörden.

Swissmedic stellt auf Gesuch hin
Betriebsbewilligungen fürdieHerstel-
lungoderdenVertriebvonArzneimit-
teln aus. «Die Rechte und die Pflich-
ten im Fall von verwendungsfertigen
Arzneimitteln sind für alleArzneimit-
telhersteller inderSchweiz identisch»,
hält Swissmedic in einer schriftlichen
Stellungnahme fest.Demnachbehan-

delt Swissmedic die TCM gleich wie
andere gängigeMedizinsysteme.

BeiderBearbeitungeinesGesuchs
und vor der Ausstellung einer Be-
triebsbewilligung überprüft Swiss-
medic, ob dieGesuchstellerin alle ge-
setzlichen Anforderungen gemäss
Heilmittelgesetz undArzneimittelbe-
willigungsverordnung erfüllt. In die-
semZusammenhangwird immerauch
eine Inspektion vor Ort durch das zu-
ständige Regionalinspektorat durch-
geführt. ImFallTrimbach ist dafürdas
regionale Heilmittelinspektorat der
Nordwestschweiz zuständig.

Ist SeverinBühlmann
mitSwissmedicvernetzt?
BetriebsbewilligungenvonSwissmedic
werdennichtprodukt-oder stoffspezi-

fischausgestellt:EswerdenKategorien
von Produkten bewilligt, etwa Tablet-
ten. Werden auch Schweizer Kräuter
bewilligungspflichtig in der TCM an-
gewandt? «Davon haben wir keine
Kenntnis», schreibt Swissmedic und
verweist auf dieHerstellerfirmen.

ZurTrimbacherFirmaCompleme-
dis äussert sich Swissmedic auf Anfra-
genichtkonkret.Gemässeinemfrühe-
ren Bericht in dieser Zeitung war Arzt
und Complemedis-Gründer Severin
Bühlmann zu diesem Zeitpunkt selbst
offizieller Experte bei Swissmedic. Ob
er diese Funktion noch innehat und
welches seine Rolle beim Schweizeri-
schenHeilmittelinstitut damals genau
gewesen ist, bleibt offen. Swissmedic
will die Nachfrage nicht beantworten:
«Persönlichkeitsrecht». (nbo)

Der Swissmedic-Sitz im Berner Läng-
gasse-Quartier. Bild: Rolf Jenni/Archiv

Kräuter, die zu TCM-Heilmittel verarbeitet werden. Symbolbild: CNS Rohdrogen, die zur Verarbeitung von Heilmitteln dienen. Bild: iStock
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